
Liebe Schachfreunde,

An den Brettern war davon allerdings nicht allzu viel zu sehen.

Viele Grüße,
Helmut

mit Emmendingen stand das entspannteste Auswärtsspiel der Saison bevor, zumindest was die Entfernung angeht. Auch 
die Aufstellungen waren in unserem Sinne.

Obwohl wir die meisten Jugendlichen nach der Jugend-Bundesligarunde schonen wollten, konnten wir zum ersten Mal in 
Bestbesetzung antreten.

Emmendingen mußte hingegen nicht nur auf die Spitzenbretter Andreas Bauer und Christian Maier verzichten, mit Hajo 
Vatter fehlte ein weiterer wichtiger Spieler.

Nach vier schnellen Friedensschlüssen an den Bretter 1, 2 ,5 und 6 passierte längere Zeit nicht mehr viel. Neben Sarah 
machten das Läuferpaar von Markus und ein Mehrbauer von Marcus etwas Hoffnung.

Max musste hingegen aufpassen, dass seine gedrückte Stellung nicht auseinander brach. Nachdem er zwischenzeitlich 
im Turmendspiel mit zwei Bauern hinten lag, konnte er sich aber letztlich mit einem Minusbauern ins Remis retten.

Sarah konnte ihren gefährlich wirkenden weißen Bauern auf b7 nicht halten und hatte zwischenzeitlich sogar einen 
Bauern weniger, zum Schluss sprang ein Turmendspiel mit Mehrbauer auf der f-Linie heraus. Dieses konnte sie bis zum 
Sieg kneten.

Das war auch gut so, denn Markus kam gegen Christof Herbrechtsmeier nicht über ein Remis hinaus. Den Schlusspunkt 
setzte Marcus fast zeitgleich mit Sarah. Zu seinem Mehrbauer kamen noch ein starker schwarzer Turm auf d2 und 
dadurch bedingter Königsangriff, den er bis zum bitteren Ende für den weißen König durchziehen konnte. Durch dieses 
5:3 konnten wir uns vorn in der Tabelle auf dem 3. Platz halten und wichtige Punkte für den Klassenerhalt gegen einen 
Mitkonkurrenten sammeln.


